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Bekanntmachung.
Me Erneuerungswahl der Stadträte betreffend.

Zufolge Artikel VII des Gesetzes vom 26 . September 1910, die Ab¬
änderung der Gemeinde - und Städteordnung betreffend, scheiden bei der
bevorstehenden Erneuerungswahl des Stadtrats alle derzeitigen Stadträte aus
und werden die neuen Mitglieder je zur Hälfte iu getrennter Wahlhandlung
für 6 Jahre und für 3 Jahre gewählt .

Die derzeitigen Stadträte sind :
») gewählt 1905 :

1 . Binz vr . Gustav , Rechtsanwalt
2 . Boeckh Max , Rechtsanwalt
3. Ganser Friedrich , Kaufmann
4 . Händel Ludwig , Privatmann
5. Käppele Ludwig . Wurstlermeister

Kölsch Leopold, Kaufmann
Meeß Adolf , Privatmann
Ostertag Robert , Privatmann
Schlebach Wilhelm , Blechnermeister
Vogel Christian , Buchdruckereibesitzer"leill vr . Friedrich , Rechtsanwalt ,

d) gewählt 1908 :

2.
8.
4.

Friedrich , Hoflieferant
Dewerth Rudolf , Kaufmann
Dieb er Karl , Privatmann
Dürr August , Kommerzienrat
Geck Eugen , Zeitungsverleger
Glaser Emil , Kaufmann
Haas vr . Ludwigs Rechtsanwalt
Hoepfner Friedrich , Kommerzienrat

2v. Hamburger Fritz, Bankier
A . Kolb Wilhelm , Redakteur
22 . Stöber Wichttm , sen. , Maurermeister ,

o) zufolge der Einverleibung der Gemeinden Grünwinkel und Daxlanden sind bis zur regelmäßigen Erneuerungswahl beigetreten :
23 . Mayer Florian , Maschinist
24 . Ganz August , Privat .

Die Zahl der neu zu wählenden Stadträte beträgt nach dem
Ortsstatut vom 24 . März 1886 — 22.

11 Stadträte sind mit Amtsdauer von 6 Jahren und 11 Stadt¬
räte mit Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen .

Die Neuwahl des Stadtrats erfolgt durch den Bürgerausschußund zwar durch die auf Grund der Wahlhandlungen vom AI., 26 .und 30. v. Mts . neugewählten Stadtverordneten und die der¬
zeitigen Mitglieder des Stadtrats.

Wählbar in den Stadtrat ist jeder Stadtbüvger, dessen
Bürgerrecht nicht ruht (8 10 der Städteordmmg ).

Es können aber
1. diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden ,durch welche die Aufficht des Staates über die Stadt ausgrübt wird ,die besoldeten Gemeindebeamten ,

Geistluhe und Volksschullehrer ,die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft und
die Polizeibeamten , die auf sie gefallene Wahl nur annehmen ,wenn sie ihr Amt niederlegen.

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn ,Brüder und Schwäger , sowie diejenigen, welche als offene oder
persönlich hastende Gesellschafter bei der nämlichen Handels¬
gesellschaft beteiligt sind, können nicht zugleich Mitglieder des
Stadtrats sein.

Die Neuwahl findet statt :
am Montag , de» I » . Juli , vormittags von 1112 Uhr ,

im großen Rathanssaal .
Die auf 6 Jahre und die auf 3 Jahre zu wählenden Stadträte werden

gleichzeitig ze vor besonderer Wahlkommission gewählt.
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohue Unterschriftausgeübt . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem

Kennzeichen versehen sem. Sie müssen einen Namen mehr enthalten , als
Stadttäte zu wählen sind, also für jede der beiden vorzunehmenden Wahlen ,die für 6 Jahre und die für 3 Jahre , je 12 Name « .

Nur solche Stimmzettel können gültig abgegeben werden , welche mit
einer der eingereichten, einen Tag vor dem Wahltag an der Verkündigungs¬tafel des Rathauses angeschlagenen und im Rathaus aufliegenden Wahlvor¬
schlagslisten genau übereinstimmen .

Indem wir den Herren Mitgliedern des Bürgerausschussrs gemäß 8 14
der Städtewahlordnung von obigem Kenntnis geben,

lade » wir sie hiermit znr Wahl ergebenst ei«.
Gleichzeitig fordern wir sie auf , bis spätestms zum dritten Tage vorder Wahl , also bis spätestens Freitag , den 7 . Juli d. I . , Wahlvorschlags -listen beim Bürgermeisteramt einzureichen .
Jede Wahlvorschlagsliste muß eine « Bewerber mehr enthalten als die

Zahl der zu wählenden Stadttäte beträgt , und von drei Bürgerausschußmit¬gliedern unterzeichnet sein, deren jeder als Vertrauensmann gilt .
Die Vorgeschlagenen sind in erkennbarer Rechenfolge aufzuführen und

so zu bezeichnen, daß ihre Person unzweifelhaft zu erkennen ist ; auch ist von
jedem Vorgeschlagenen oder von den Vorgeschlagenen gemeinsam eine Erklärung
oeizufügen , worin sie unterschristlich der Aufnahme in die Vorschlagsliste zu¬stimmen.

In mehr als einer Liste darf sich kein Bewerber vorschlagen lassen.
, Die endgültig festgestellten Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihen-

wlge ihres Einlaufs am Samstag , den 8 . Juli d. I . , durch Anschlag an der
Vrrkündigungstafel des Rathauses bekanntgegeben, außeroem im RathausZimmer Nr . 45 znr Einsicht der Wahlberechtigten aufgelegt werde».

Karlsruhe , den 3. Ztzlli 1911.
Der Stadtrat .

_ vr . Horstmann . Raab .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnisses der Wahl , nämlich von11 Uhr 4V Mi « , bis 12 Uhr , findet die Wahl des Obmanns des ge-schäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten mid eines Stellvertreters
desselben statt .

Wählbar find nur die neugewählten Mitglieder des geschäftsleitendcn
Vorstandes .

Zu beiden Wahlen werden die Herren Stadtverordneten hierdurch ein¬
geladen.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1911 .
Der älteste Stadtverordnete .

Leopold Ettlinger , Kaufmann .

Bekanntmachung.
Die Wahl der Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten betreffend .
An die Herren Stadtverordneten !

Nach 8 1 der Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß hat nach den
Erneuerungswahlen der Stadtverordneten die Wahl des geschäftsleitenden Vor¬standes derselben stattzufinden . Die Wahl , welche von dem ältesten Stadt¬
verordneten geleitet wird , erfolgt für die Zeit bis zu den nächsten Erneuerungs¬wahlen. Wählbar ist jeder Stadtverordnete .

Der bisherige geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten bestandaus den Herren :
Müller Otto , Obmann .
Ettlinger Leopold, stello. Obmann
Bergmann August
Frey Wilhelm
Merkle Wilhelm
Pfeifer Friedrich und
Willi Wert .

Die Wahl findet statt am
Montag , de» 1« . Jnli , vorm , von 11 bis 11 1/2 Uhr ,wr großen Ratbaussaale .

Bekanntmachung.
Die Stadtverordnetenwahlen betreffend .

Das Ergebnis der Wahl von » 2 Stadtverordnete « durch dieI . Wählerklasse auf Grund der Wahlhandlung vom 30 . Juni d. J . ist nachden Feststellungen der Gesamtwahlkommission das folgende :
Es haben Stimmen erhalten :

die Vorschlagslisten der Zenttumspartei :
Nr . 1 Wahl für 6 Jahre .

die Vorschlagslisten der sozialdemokratischen Partei :
Nr . 2 Wahl für 6 Jahre .

die Vorschlagslisten der Nationalliberalen Partei :
Nr . 3 Wahl für 6 Jahre . 1299 Stimmen ,

„ 3a „ „ 3 ,, . . . . 1296
die Vorschlagslisten der Fortschrittlichen Volkspartei :

Nr . 4 Wahl für 6 Jahre . . . . 678 Stimmen ,
^ 4a „ „ 3 ,, . . . . 672

die Vorschlagslisten der Konservativen Partei und Wirtschaftlichen
Vereinigung :

Nr . 5 Wahl für 6 Jahre . . . . 206 Stimmen ,
„ 5a „ „ 3 „ . . . . 206

409 Stimmen ,
413

90 Stimmen ,
95

2 682 Stimmen ,
2 682

Stadtverordneter ,
ewählt gelten in der Reihenfolge , in
lagsliste aufgeführt sind, find hiernach

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen :
Wahl für 6 Jahre . . .

Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallmenStimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die Listen wie folgt :
Von 18 Stadtverordnete » mit Amtsdauer von k Jahre « entfallen

auf die Vorschlagsliste :
der Zentrumspartei . 2 Stadtverordnete ,der sozialdemokratischen Partei . . 0 „der Nationalliberalen Partei . . . 9 ,der Fortschrittlichen Volkspartei . . 4 ,der Konservativen Partei und Wirt¬

schaftlichen Verem 'gimg , . 1 Stadtverordneter .
Bon 1k Stadtverordnete « mit Amtsdaucr von » Jahre « entfallen

auf die Vorschlagsliste :
der Zenttumspartei . 2 Stadtverorbuete ,der sozialdemokratischen Partei . . 0 »der Nationalliberalen Partei . . . 9 »der Fortschrittlichen Volkspartei . . 4 »der Konservativen Partei und Wirt¬

schaftlichen Vereinigung . . 1
Da die einzelnen Bewerber als

welcher sie auf der veröffentlichten
als Stadtverordnete gewählt :

mit Amtsdauer von 6 Jahre « :
1 . Schmidt Edmund , Oberlandesgerichtsrat , Friedenstr . 6
2. Weiland Ernst , Schreinermeister , Schillerstr . 26
3. Rebmann Edmund , Oberschulrat , Vorholzstr . 17
4 . Müller Otto , Fabrikant , Durlacher Allee 31
5. Anselment Ludwig , Hofblechnermeister, Zähringerstr6. Bunte vr . Hans , Professor , Geb . Rat , Nowack-Anla
7. Thiergarten Ferdinand , Buchdruckereibesitzer, Karl -
8 . Möloth Jakob , Witt , Waldstr . 63
9. Merkle Wilhelm , Rechnunasrat , Ettlingerstr . 39

10. Schneider vr . Ludwig , Rechtsanwalt , Moltkestr . S
11 . Christ Philipp , Baumeister und Architekt, Schützenstr . 12
12. Lewald vr . Ferdinand , Wirkl . Geheimerat , Nördliche Hildapromeuade 1
13. Sleoogt Hugo , Architekt, Karlstr . 91
14. Lacroix Carl , Malermeister , Sostenstr . 56
15. Edelmann Oskar , Fabrikant , Kurvenstr . 21
16. Dietrich Rudolf Hugo , Hoflieferant , Kaiscrstr . 179»,

d. mit Amtsdaner von 3 Jahre « :
1 . Trunk Gustav , Rechtsanwalt , Kaiserstt . 104
2. Braun Heinrich IV ., Landwirt , Breitestr . 91 (Beiertheim)3. Moninger Karl , Brauereidirektor , Friedenstr . 1
4. Frey Wilhelm , Rechtsanwalt , Waldstr . 8
5. Stöckle August , Schreinermeister , Kaiser-Allee 64
6. Peter Karl , Bankdirektor , Kreuzstr. 1
7. Krems vr . Karl , Geheimerat , Jahnstr . 6
8 . Kiby Franz , Blechnermeister und Installateur , Herrenstr . 48
S. Oberle Karl , Malermeister , Hebelstr . 1

10. Blum Ernst , Hofschlossermeister, Waldhornstr . 10
11. Hesft vr . Otto , Gr . Maschineninspektor, Eisenlohrstr . 43
12. Knittel vr . Richard , Buchdruckereibesitzer, Karl -Friedrichstr . 14
13 . Ettlinger Leopold, Kaufmann , Kriegstt . 47
14. Neumeister Albert , Baurat u . Professor , Wembrenn erstr . 9
15 . Reime Adolf , Oberinspektor , Leopoldstt. 48
16. Fa aß Christian , Buchdruckereibesitzer, Kurvenstr . 23.

Das
Gesamtwahlergebnis

der Wahlhandlungen vom 20 ., 26 . und 30. Juni ist nunmehr folgendes :
Es haben Stimmen erhalten : In der

3. Kl . 2. Kl. 1 . 5

57
-e 13
?riedrichstr. 6

Wahl für 6 Jahre 771 1185 678 2634
„ v 3 „ 751 1198 672 2621

Wahl für 6 Jahre 121 177 206 504
v 3 ^ 124 172 206 502

Wahl für 6 Jahre 514 1495 1299 3308I 507 1471 1296 3274
Wahl für 6 Jcchre 4775 959 90 5824

«e „ 3 „ 4770 979 95 5844
Wahl für 6 Jahre 1116 1237 409 2762

» ,, 3 „ 1114 1229 413 2756

Wahl für 6 Jahre 7297 5053 2682 15 032
Wahl für 3 Jahre 7366 5049 2682 14 997

1. Die Listen der Fortschritt¬
lichen Volkspattei

2 . Die Listen der Konser¬
vativen Pattei und der
Wirtschaft !. Vereinigung
Die Listen der National -
liberalen Partei
Die Listen der Sozial¬
demokratischen Pattei

5 . Die Listen der Zentrums -
pattei

Gesamtzahl der abgegebenen
gültigen Stimmen

Von 96 Stadtverordneten entfallen :
1. auf die Listen der Fortschrittlichen Volkspattei . .
2. » „ „ v Konservativen Partei und Wirt¬

schaft !. Vereinigung .
3. » » » » Nationalliberalen Pattei4. » » » » SozialdemokratischenPartei
5. » » » » ZentrnmSpartei

18

2
30
30
16

Als Stadtverordnete sind gewählt :
1 . Abele August , Schriftsetzer
2 . AnselmentLudwig,Hofblechner -

ineister
3. Baschang Friedrich , Hauptlehrer
4 . Vechtel Mattin , Rechnungsrat
5. Bergmann Wilhelm , Maschinist
6. Blum Alfons , Bahnbauinspektor
7 . Blum Ernst , Hofschlossermeister
8 . Brandel Karl Josef , Schreiner
9 . Braun Hugo , Gauleiter

10. Braun IV Heinrich , Landwitt
11 . Bunte vr . Hans , Prof . Geh . Rat
12 . Christ Philipp , Baumeister und

Architekt
13 . Deines Emil . Architekt
14 . Dietrich Ennl , Bettiebsasftstent
15 . Dietrich Rudolf Hugo , Hofl .
16. Edelmann Oskar , Fabrikant
17 . Eich elfer Friedrich , Schreiner
18. Eichhorn Hermann , Verbands¬

vorsitzender
19 . Erb Wilhelm Ludw ., Dreher
20 . Ettlinger Leopold, Kaufmann
21. Faaß Christian , Buchdruckereibes.
22 . Fink Simon , Real - u. Haudels -

lehrer
23 . Flößer Karl , Hilfsarbeiter
24 . Frey Ernst , Kammerstenograph
25 . Frey Wilhelm , Rechtsanwalt
26 . Früh auf Poarl , Rechtsanwalt
27 . Gauggel Heinrich , Oberrech¬

nungsrat
28 . Grösser Maximilian , Kupfer¬

schmied
29 . Grund Julius , Elektroingenieur
30 . Hesft vr . Otto , Gr . Maschrnen-

inspektor
31 . Heinsheimer Otto , Rechtsamv .
32 . Helbing Reinhold , Professor
33 . Herrmann August , Lokomotiv¬

führer
34 . Heußer Albert , Blechnermeister
35 . Hipp August , Maler
36 . Hof Wilhelm Karl , Buchdrucker
37 . Jakob Gustav , Registrator
38 . Kappes Anton , Schreiner
39 . Kaufmann Hans , Ingenieur
40 . Kiby Franz , Blechnermeister und

Installateur
41 . Kiefer Josef , Schlaffer
42 . Kirchmayer Friedrich , Büro¬

vorstand
43 . Knittelvr . Richard,BuOnuckerei -

besitzer
44. Köhler Heinrich , Revident
45 . Krebs Fricdnch , Kassier

vr . Karl ,

48. Lewald vr . Ferdinarch , Wirk .
Geheimerat

49. Lutz Moritz , Kassenbeamter
50. Maier Josef , Arbeitersekretär
51 . Manz Hermann , Postsekretär
52. Warum Ludwig, Rechtsanwalt
53. Marzluff Xaver, Wut
54. Me es Peter , Kaufmann
55. Merkle Wilhelm, Rechnungsrat
56. Möhrlein Friedrich , Witt
57. Möloth Jakob , Witt
58. Moninger Karl , Brauereidirekt .
59. Müller - Würtz Hermann , Me¬

chaniker
60. von Müller Karl , Subdirektor
61 . Müller Otto , Fabrikant
62. Müller Wilhelm , Vorarbeiter
63. Neuesüß August, Prokurist
64. Neumeister Albert , Baurat und

Professor
65. Oberle Karl , Malermeister
66. Peter Karl , Bankdirektor
67. Pfaff Karl , Oberingenieur
68. Philipp August, Gewerkschafts¬

beamter
69. Rastetter III Anton , Arbeiter
70. Rebmann Edmund , Oberschulrat
71 . Reime Adolf, Oberinspektor
72. Röhrig Heinrich, Schreiner
73. Nothweiler Emil , Steindrucker
74. Rücke rt Leopold, Geschäftsführer
75. Rudi Karl . Schreinermeister
76. Sauer Heinrich, Geschäftsführer
77. SchaufelbergerFriänch , Witt
78. Schmidt Emund , Oberlandes¬

gerichtsrat
79. SchneiderAugust,techn . Assistent
80. Schneider vr . Ludwig, Rechts¬

anwalt
81. Schwall August, Gauleiter
82. Schwerdt Gottlob , Verbands¬

beamter
88. Sigmund Friedrich , Schreiner
84. Sleoogt Hugo , Architekt
85. Stehlin Karl , Oberlehrer
86. Stöckle August, Schreiuermeister
87. Stall Friedrich, Sattler
88. Strobel Josef , Hauptlehrer
89. Thiergarten Ferdinand , Buch¬

druckereibefitzer
90. Trenkle Alütt , Revisor
91 . Lriuks Oskar , Patteisekretär
92. Trunk Gustav , Rechtsanwalt
93. Weber Heinrich, Maurermeister
94. Weiland Emst , Schreinermstr .
95. Willi Albert , Arbeitersekretär
96. Wörner Friedrich , Fabrikarbeiter .46. Krems Dr . Karl , Geheimerat

47 . Lacroix Carl , Malermeister
Die Wahlakten liegen während der nächsten 8 Tage zu jedermanns

Einsicht auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 45, öffentlich auf .
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen binnen

8 Tagen , vom Tage der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer des
Tagblatts cm gerechnet beim Bürgermeisteramt oder Bezirksamt schriftlich oder
mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht
werden .

Karlsruhe , den 1. Juli 1911.
Der Stadtrat .
vr . Horstmaun . Raab .

Verhalten bei MuWüWeii.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht . Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei anftretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem .Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruchs nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das städtische
Gaswerk I , Kaiser -Allee LL, Telephon S47 (Anschluß
auch über das Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden. Der Verschluß mittels Papier - oder Kockstopfen
ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe, den 21 . Juni 1911 .

Städt . Gaswerk.
Lt. BiMtiilsmeill ill Karlsruhe.

Die gemäß § 11 der Vereinssatzungen jährlich abzuhaltende

Tagesordnung :
1. Berichterstattung über die Vereinstätigkeit und deren wirt¬

schaftlichen Ergebnisse im Jahr 1910.
2 . Erledigung etwaiger Anträge.
Die Bereinsmitglieder — aktive wie passive — werden hier¬

mit zur Teilnahme freundlich Ungeladen.
Karlsruhe , den 1 . Juli 1911 .

Der Vereinsvorstmrd.
Knörzer.



Bekanntmachung .
J .Nr . 6 . 1(1. 8b . In der Zeit vom

1. April bis 30. Juni d . I . wurden
in den Wagen der elektrischen Straßen
bahn gefunden:

Schirme , Stöcke, Handschuhe , Geld
bmtel mit und ohne Inhalt , Hand
täschchen, Kleidungsstücke , 1 Stück Stoff ,
Schmuckgegenstände , Bücher, Schul
atlasse, Reisetaschen , Schlüffe! usw.

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 960 B .G .B . auf¬
gefordert, ihre Rechte an den oben auf-
geführteu Gegenständen binnen drei
Wochen bei dem städtischen Straßen¬
bahnamt, Tullastraße 71 , geltend zu
machen , widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände, soweit sich dieselben dazu
eignen, gemäß 8 979 B .G .B . ver¬
steigert werden.

Karlsruhe, den 1 . Juli 1911.
Städtisches Straßenbahnamt .

DNgg-DkrAchttimg.
Dienstag , den 4 . Juli 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23

(Pneumatik), 2 Chiffonnieres, 2 Schreib-
sekretäre , 1 Spiegelschrank, 2 Wasch
kommoden, 2 Bettstatten, 2 Vertikos,
1 Kleiderschrank , 1 Nähmaschine,
Diwan . 1 Tisch mit Auslagekasten, 2
Regulateurc , 2 Ladentheken , 1 Stand¬
uhr (antik), 1 Lehnstuhl , 1 Kanapee, 1
Buffet und 2 Bilder .

Karlsruhe, 2. Juli 1911.
Zink , Gerichtsvollzieher.

JoMS-NrrAchniW.
Dienstag , d. L. Juli 1811,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Pfandlokale Stein -
straffe SS gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 2 PianinoS , S Sofas ,
2 Polsterstühle , 1 Trnmeau ,
1 Schreibtisch , 2 vollständige
Betten , 1 Tilberschrank , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , S Tische .
1 Wandschränkchen , 1 Schrank ,
1 Eisschrank, » Stühle . 6 Bilder ,
2 große Regale , 1 Ladentheke ,
1 Camera » 17 Bände Brockhaus
Lexikon , 1 Geige , 1 Münzen¬
sammlung .

» eonog , Gerichtsvollzieher .

GacknAM Karlsruhe,
e. G . m. b. H.

Die Geschäftsstelle befindet
sich vom 4 . Juli ab Zähringer -
ftrafie 71 (neben Leichtlin).

Zahlreiche Pläne und Modelle
von Einfamilienhäusern mit 3 bis
7 Zimmern können in den Ge -
schästsstunden von 2 und 4 bis
71/2 Uhr von Interessenten ein¬
gesehen werden .

Amtliche Bekanntmachung .
In bas Handelsregister L Band lll OL . 30 wurde zur Firma „ Süd

deutsche Disconto -Gesellschaft "
, Aktiengesellschaft , Mannheim, mit einer Zweig

Niederlassung in Karlsruhe eingetragen: Jakob Kottow m Mannheim und
Regierungs - Assessor Richard Freiherr von und zu Bo dm an , in Karlsruhe
sind als Prosttristen bestellt , >eder mit der Befugnis , die Gesellschaft gemein
schaftlich mit einem Mitglied des Vorstands oder einem stellvertretendenVor
standsmitglied oder mit einem anderen Prokuristen zu vertreten.

Karlsruhe, den 30. Juni 1911.

Grotzh. Amtsgericht S . » I .

Arbeiter-Distttssionöklttb.
Dienstag , den 4 . Juli 1SL1 , abends * -9 Uhr , im Reform

restanrant , Kaiferstraße 5«,

Vortragsabend .
Thema : Die sozialhygienische Bedeutung der ReichSverficherungs -

ordnung .
Redner : Herr vr . msck . A . Fischer .

Eintritt frei ; Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Verein Volksbildung.
Sonntag , de « 9 . Juli findet die zweite forstlich - botanische

Exkursion statt unter Führung des Herrn Professor Hausrath .
Abfahrt Karlsruhe 7 Uhr nach Baden - Baden , zu Fuß nach Lichten-

thal. Scherrhof, Badener Höhe, Herrenwieser See , Forbach .
Rückfahrt ab Forbach 5 Uhr 55 Mm . oder 7 Uhr 10 Min .
Anmeldungen hierzu nimmt die Geschäftsstelle , Akademiestraße 67 , m

den Geschäftsstunden von 2 bis 4 und Hz7 bis Uhr (ausgenommen
Dienstag ) täglich bis Samstag , den 8 . Juli abends entgegen. .

in grosser Zit/uHr emx/ieffst
bMAst

Latsonskr -. ISO Dok. SSS .

UebermM MW
der nachbarlichen Knielinger , dann
folgen Pfälzer , Rote Kreuz , Offeu -
burger u . a. m . ä 1 11 Stück
10 -F , Frankfurter Lnftschifflose
ä 3 sowie viele Sorten Prämien -
und Staatslose empfiehlt noch

Carl Götz,
Lederhandlung und Bankgeschäft,
Hebelstraffe 11/15 beim Rathaus .
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An weiteren Gaben habenwir erhalten: durch Med ^Nat llo . Bria «
von Herrn und Frau Landgerichtsrat F . Müller 10 -̂ l, Frau Geh. Rat
Wörishoffer 10 4̂ , Professor von S . 3 Schwester Julie Altfelix 5 -F ,Geh. Rat Roth 10 °4l , Med.-Rat De . K. 10 ^ !, vr . A. 10 ^ !, vr . G . 5 ^k ,Geh. Hofrat vr . B . 20 Frau Gch. Rat Frey 5 Herrn u. Frau vr .
Rosenberg 20 Hauptmmm B . 10 -F ; durch Med .-Rat vo . Hugo
Hoffmanu : von Alfred Seeligmann 20 -F , Oskar Seeligmann 10 ^ , Gebr.
Ettlinger 20 Str . 5 -4!, P . 0 . Chelius 10 Freifrau v. Göler 50 ^ l,
Freifrau v. Göler für die Waldspiele 20 S . Hoffmann 10 FräuleinA . Klose 40 °̂ , von Gemmingen-Bonfeld 20 vr . Hoffmann 20 W.
Klose 100 -F , E . Wagner 10 .4! ; durch Fra « Oberbürgermeister Anna
Lauter Wwe . : von Prof . F . E. 10 -F , Frau Tobias 5 „L, Frau G.
Himmelheber 10 -4 , Herrn u. Frau Med .-Rat Gutsch 10 Graf u. Gräfin
Sponeck 20 Frau Lina Layh 10 -4!, Ung. 20 durch Med .-Rat 0 ^.
Müller : von K. B . 3 >41, Rob . Curjel, Architekt, 20 ^4 ; durch Baukdirektor
K. Peter : von H . Maurer , Hofpianofabnkant 5 >41, Emil Kley 5 >4l ; durch
0o . Alfred Resch : von Frau Clara Widmann 20 >4l , Hauptmmm a. D .

von Westhoven 10 -41 ; durch Oberbürgermeister Siegrist : von Leop .
Neumann , Kfm. 20 -41, ihm selbst 10 -41 : durch lln . Fr . Stroebe : von
C. v . G . 10 >41 , Major Fahrentrapp 2 Zusammen 643 >41. Hierzu laut
rüherer Veröffentlichung 4999 .4! 86 A , somtt im ganzen 5642 >4l 86 K

Mr danken herzlich und bitten um wettere freundliche Gaben.
Karlsruhe, den 1. Juli 1911.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner, Kaiserstr . 34a ; vr . Bähr , Medizinalrat ,
Kaiserstr. 223 ; vr . Brian , Medizinalrat, Amalienstr. 79 ; vr . Doll «'

»ofrat, II . Vorsitzender , Ritterstr. 26 ; Fritz , Oberlehrer, Sommerstr . 10 ;
öeier , Obersekretär, Schriftführer, Bahnhosstr. 44 ; vr . Gerwig , Stadt -
chulrat, I. Vorsitzender , Kreuzstr . 15 ; Hahner , Oberlehrer, Durlacher Allee 16 ;
Händel , Stadttat , Stefanienstr . 37 ; vr . Hofsmann , Medizinalrat»
Kriegstt. 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister, Kriegstt. 89 ; Frau Kommer¬
zienrat Hoepfner , Rmtheimerstr. 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren-
)omherr, Erbprinzenstt. 14 ; Freiherr von Krafst - Ebing , Geh. Ober-
Reg .-Nat und Kammerherr, Karl-Friedrichstt. 15 ; Kreßmann , Major a. D . ,
Bismarckstt. 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstt. 98 ; Frl . Lutz ,
Inspektor« des Handarbeitsunterrichts, Rüppurrerstr. 46 ; vr . Müller ,
Medizinalrat, Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor, Schatzmeister , Kreuz-
straße 1 ;^ kapp , Stad

^ farrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh. Hosrat Reb -

Ördenstein und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen.

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 8922 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 1 ,Heft 16, zur Zeit der Eintragung des Verstetgerungsvermerks auf den Namen
des Kaufmanns Friedrich Holz in Karlsruhe und feiner Ehefrau Berta
geb . Bär eingetragene Grundstück am

Mittwoch , de « 12 . Jali 1911 , vormittags 9 Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensttämnen Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,in Karlsruhe — versteigert werden:

Lgb.-Nr . 15, 7 a 85 gm Hofreitc Waldhornstraffe 19 ,
ein zweistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckiger Seitenbau ,ein dreistöckiger Seitenbau , ein vierstöckiger Seiten - und
Querbau . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen
nicht bewertet sind ) . 120 000 .4!
Der Versteigerungsoermerk ist am 19. April 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren, sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeldcn und,wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der "Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung cntgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen. Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe, den 4 . Mai 1911.

Groffh . Notariat VIII als BollstreckungSgericht .
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dorrte , b'abrilcsn und Lrnnlc « ».
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Sonderbar!
Schon wieder verstaubte Betten,

schon wieder Ungeziefer in d . Betten.
Das ist nicht sonderbar !

Greifen Sie gefl . zum Radikalmittel ;
Lassen Sie Ihre Betten modernisie¬
ren beim Malrahen -Steidlinger .
Adlerstraße 32, dann haben Sie
weiche und leichte, außerdem für
alle Zukunft staub- und ungeziefer-
freie Betten .

OVurstLobnaxpsn, Laoübapkoo , vrsibsinlLut 'u.cigl .m .) n , >4 7 snL .
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2 . Vorstellung ,
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Großkelterei , Heppenheim, !
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und offeriert so lange Vorrat reicht enorm billig

VollständigesBett
zu Mk. 32 .—

Metallbettstelle mit
Spiralrost Mk. 10

Obermatratze „ 9
Deckbett . 9
1 Kiffen ^ _ 4

Zusammen Mk. 32

VollständigesBett
zu Mk. 44 —

Metallbettftelle
mit Spiralrost Mk. 15

Obermatratze , 10
Deckbett . 11
2 Kissen ^ _ 8

Zusammen Mk. 44

VollständigesBett
zu Mk. 64 .—

Bettstelle , imtt .
Nußbaum Mk. 15

Obermattatze . 12
Kopfkeil „ 3
Deckbett . 13
2 Kissen . 9
Patentrost ^ _ 12

Zusammen Mk. 64

VollständigesBett
zu Mk.

Deckbett
2 Kiffen
bess . 3teil . Matratze
Kopfkeil
Bettrost
Bettstelle

Mk. 17
. 11

Zusammen Mk. 79

Vollständiges Bett
„Prima "

zu Mk. 164 .—
Deckbett Mk. 20
2 Kiffen . 14
bess . Steil . Matratze . IS
Vatentrost . 13
Kopfkerl . 3
Bettstelle , hoch. u .

niederhäuptrg ._ 35
Zusammen Mk. 104

irsRsi ' MlrsttsKsIIsi , für Erwachsene
irsroi ^ttivsttslsHs », für Kinder

von Mk. 16 .— anfangend
von Mk. 8 .— anfangend

Vollständiges Bett !
„extra Prima "
zu Mk. 118 .—
Deckbett. 2 Kffsen,

bessere, Oteilige Matratze.Patent -Rost, Köpfkeil,engl . Bettstelle mit guten
weißen Halbdaunen gefüllt . I

Zusammen ML 118.

10388

Ferner offeriere solange Vorrat reicht enorm billig : Vkßfkonnlsi -s , VarUkorvs , Soknsiblßsolis , vüvkvnsoknSnks , Wssok -
ttommodlvn ^ 8aok » isvko , Hsvka , Mmans , Slülils , flurgsi ' üsi ' odsn , l ^i-rimssux , Splogsl , ^ pisis ^ tvilottvn ,

Iff> « milaar !mmvi ' , WoknLlmmsn , Kiiokvnkinpiokiungsn viv . viv .
SE " Kür Einrichtungen der Brantlente und Hotels wird während der Bettentage hoher Rabatt gewährt.

- Wz

5 . Krämer , Ms !- s . KMniisss
Xslsonslnass « 3V ^ sSvpkon 77S .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

Die Golämükle .
Komsn von Msrgarrkr Gehring .

(b8) - «Nachdruckverioten .)
Die Zweige des großen Buchsbaums bogen sich weit auseinander

unter der silbernen Last , und wenn die Lust sich erhob , so wirbelte sie
ganze Wolken von weißem Schneestaub empor , hier das Land blank¬
fegend und dort ganze Schneemauern aufhäufend . Wie ein Leichentuch
breitete sich der Schnee über die Erde — wenigstens erschien es Eva im
fahlen Abendlichte so . Mit Sorgen dachte sie an den nächsten Morgen ,da sie heute nicht zum Einkäufen hatte ins Dorf gehen können .

Die Muhme war heute von seltsamer Unruhe . Sie hatte schon
mehrmals gefragt : » Welchen Tag haben wir , Eva ? « und Eva hatte ihr
unmer wieder geantwortet : »Muhme , es ist der heilige Abend vor Weih¬
nachten ! « Dann hatte sie Eva zu sich gerufen und ihr geheimnisvoll zu-
geflüstert : » Eva , daß du 's weißt : wenn mir mal was passiert , das Hausund das Feld Hab' ich dir vermacht und das Geld auch ; es liegt alles
bei Gericht . Das Sparbuch liegt im braunen Wandschränkchen , unten
drin, wo die anderen Papiere liegen ; ich hab 's auf deinen Namen um¬
schreiben lassen .

" So klar hatte die Muhme lange nicht geredet .
„Laßt 's doch gut sein, Muhme ! « unterbrach sie Eva , „ wer denkt

denn jetzt zu Weihnachten an so was ? Gott helf ' Euch, daß Ihr bald
Kuder zu Kräften kommt und das neue Jahr recht munter antreten könnt ! «

» Ja , das war '
zu wünschen, « erwiederte die Alle leise und undeut -

uch und war gleich darauf wieder ganz wie abwesend , so daß sie kaum
hotte und zwei , dreimal gerufen werde mußte , wenn Eva ihr etwas sagenwollte. Der Abend war bereits hereingebrochen , und draußen schneite es
unaufhörlich sott . In dicken Ballen fiel der Schnee , und es stöberte ,datz eine ganze Schneewolle ins Zimmer stäubte , als Eva einmal einen

Augenblick das Fenster öffnete . Schon nachmittags hatte sie die Lampe
anzünden müssen , so dunkel war es in der Stube . So ein trauriges
Weihnachten hatte Eva noch nicht erlebt . Nichts war da , was an das
Fest erinnerte . Das Aehrenbäumchen im Gatten war verschneit , kein
Stückchen Feststollen , kein Pfefferkuchen war im Hause . Nicht ein¬
mal ins Dorf hatte sie gehen können wegen der Muhme , um auch
nur die nötigsten Lebensmütel für die Festtage cinzukaufen . Der
Kaffee war zu Ende , auch das Petroleum bis auf den Rest , der in der
Lampe war , und einen kleinen Rest in der Flasche . Das Brot war auf -
gezehtt — kurz, alles fehlte . » Wie soll ich nur morgen früh ins Dorf
kommen bei dem Schneewetter ? " dachte sie sorgenvoll . Ehe es dunkelte ,
hatte sie noch gehen wollen , aber die Muhme hatte sie nicht fortgelassen ;
» Watt ' bis es morgen Tag ist ! « hatte sie gesagt ; »du kannst ja in aller
Frühe gehn und dir Zeit nehmen . Wirst mich doch net allein lassen, jetzt,wo eS Nacht werden will ? Komm , lies mir das Weihnachtsevangelium
vor , weil heut '

Weihnachten ist , wie du sagst !«
Eva hatte besorgt durchs Fenster hinausgesehen ins wilde Schnee¬

treiben , aber sie tat ihr den Willen . Kaum daß sie die ersten Verse
gelesen hatte , da war die Muhme schon wieder eingeschlafen , und sie las
die heiligen Worte still zu Ende . Von großer Freude war da die Rede ,
ach und sie war so todtraurig , daß sie am liebsten hätte weinen mögen ,wenn sie eS sich nicht in der letzten Zeit ganz abgewöhnt hätte . Hu , wie
der Sturm das Haus umheulte und der Schnee an die Scheiben schlug !
Sie wäre aus dem Dorfe nicht lebendig nach Hause gekommen . »Nun
kommt der Flori auch nimmer bei dem Unwetter , ob er's gleich versprochen
hat ! « dachte sie traurigen Herzens . « Was fang '

ich nur an den ganzen
langen Abend ? Ins Bett kann ich doch net schon gehn , und die Muhme
will auch ihre Wartung haben , sobald sie einmal munter wird .

" Sie
stützte den Kopf in die Hand ; ihr war so weh und so bange — ach, nun
konnte sie doch wieder weinen .

Da wachte die Muhme von neuem auf und rief mü schwacher
Stimme : » Eva , du weinst ja , ist 's net so ? Komm , mein liebes Hascherl ,um mich brauchst net zu weinen , ich werd ' mit der Zeit schon wieder
gesund werden , so schwach wie ich alleweil bin . Schlecht ist

's ja jetzt für

dich Arme , aber behalt nur den Kopf oben, es wird auch wieder besser,
wenn Gott Hilst. «

Die Muhme sprach auf einmal wieder ganz verständig ; aber sie
hatte eine so eigentümliche Art zu sprechen, als brächte sie die Worte
nicht recht heraus . Ihre Sprache war nur ein halbes Stammeln , so daß
Eva erschreck .

»Hast Durst , Muhme ? « frug sie. Die Me schüttelte und
schlummerte gleich darauf wieder ein, EvaS Hand fest in der ihren
haltend , so daß das Mädchen nicht vom Stuhle am Bette aufstehen
konnte und schon nach kurzer Zeit , todmüde wie sie war , den Kopf auf
das Kissen sinken ließ und in dieser unbequemen Stellung fest einschlief -

Als sie erwachte , sah sie sich verwundert um und mußte sich erst
besinnen , wo sie war . Die unnatürliche Stellung , in der sie geschlafen ,
hatte sie ganz steif gemacht , und sie verspätte Schmerzen in der Schulter
und in der Hüfte . Die Stube war voll üblen Geruchs , da die Lampe
am Ausgehen war . Sie mußte also lange geschlafen haben . Sie lauschte— alles war totenstill , als ob sie im Grabe läge , und — einen entsetzten
Schrei stieß sie aus — sie hatte etwas eiskaltes in ihrer Hand ! Die
Muhme war tot, und in ihrer Hand ruhte , vielleicht seit Stunden schon,die Hand der Toten ! Die Muhme tot , und sie allein mit der Toten in
dieser dunkeln Todeinsamkeit ! Ein entsetzliches Grauen erfaßte sie , und
sie starrte der Toten ins fahle Antlitz mit den offenen Augen . Noch nie
hatte sie eine Leiche gesehen ; der Anblick der ersten ließ ihr das Herz
fast stillstehen vor Grausen . Sie deckte ein Tuch über das Antlitz der
Toten . Wie wett mochte die Nacht herum sein ? Sie sah nach der
Wanduhr — was war das doch ? Sie zeigte die achte Stunde an , die
achte Morgenstunde , denn abends konnte es nicht sein , da die Lampe am
Verlöschen war . Sie mußte sich beim Aufziehen der Uhr versehen haben .
Draußen vor den Fenstern war es stockfinster.

Keinen Augenblick litt eS sie mehr in der Stube , sie mußte hinaus
Md nach Hilfe hinab ins Dorf , mochte der Schnee liegen, so tief er
wollte . Ohne sich erst ein Tuch umzubinden , ranMe sie hinaus und
öffnete die Haustür — großer Gott , waS war das ? Sie konnte nicht

S



Wiener Mischling . Pfund 1 .80 ^Gebrannter Kaffee^Mocca -Mischung . Pfund
Mocca , rein . Pfund 2 .S0 Kaiserstrafte 16V
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Drdkltllek in iolgvnäsn 6«svkkktso :
flsotiee, vtto , ViMitas -Orogsris, Lsrlstinsss 74.
Laim, keser , Delikatessen, Dsrrenstrasss 8.
Nütklsr, ksri , Lojomalvsrso , 2Auingsrstrasee 38.
»Is>ee , vtto , Drogerie, ^ Mslmstrassv 20.
Kies , Delikatessen, Vorkstrasss 27.
Veer, kernkarä , Delikatessen, IVslästmsss 5.
Leis , l-ritr , Drogerie, Dnisenstrasss 68.
Zekätsr , fi -jeäeiok, Delikatessen, Larlstrasss 78.8vdäfer , kmii , Lolonialvaren , Liswarokstrasso J8a .8okre>«r, Karl , Lolooialvareo , Vsrnknrästrasso 8.8ekii »sler , Büna, Obst- n. Osmüssbälg., ^ malisnstr. 13.8vduinüko , ^ äols, Delikatessen, Oartenstrasss 13.Valr , Dieoiior, Drogerie, Lnrvvvstrasss 17.
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hinaus, denn eine Schneemauer verschloß die ganze Türöffnung. Entsetzt
rannte sie zurück in die Stube und öffnete das Fenster — stockfinster war
eS draußen , und ihre Hand griff in den weichen Schnee.

Eva war wie erstarrt .
Sie schloß das Fenster und sank auf einen Stuhl am Tische und

starrte durch die offene Kammertür hinaus nach dem Bette der Toten ,
während die Lampe trüber und trüber brannte — sie war am Erlöschen,und kein Oel mehr im Hause, da sie abends noch den letzten Rest ein¬
gegossen hatte.

Mit großen Augen blickte sie nach dem Heilandsbilde , das gegen¬
über an der Wand hing. Es schien bei dem flackernden Licht der
erlöschenden Lampe zu leben und sie anzublicken .

Sie sprang auf und fiel vor dem Bilde aus die Knie und rief :
» Hilf mir , lieber Heiland, in meiner Not und tu ein Wunder , ich sterb '
sonst vor Angst und Not ! "

Aber der Heiland half nicht, sondern eben, da sie ihre Bitte aus¬
gesprochen hatte, verlosch die Lampe, und sie war allein in dem stockfinstern
Raume , allein mit der Toten .

Die Uhr schlug acht. Wie schauerlich klang es doch durch die
finstere Stille ! „Flori ! " schrie sie laut, »Flori, ich bin verloren, wenn
du net mein gedenkst ! Flori, Liebster , ach hilf mir ! Flori , so hör' doch
und komm ! Flori, laß mich net sterben im Schnee bei der Toten !«

Zitternd saß sie da in der äußersten Kanapeecke, in die sie sich ge¬
flüchtet hatte, und hörte es oben auf dem Boden knacken und rumoren
— das unter der Schneelast nachgebende Schindeldach — und auch
sonst glaubte sie allerlei unheimliche Geräusche zu vernehmen und wagte
sich nicht zu rühren . Laut klang das Tacken des Uhrpendels durch die
unheimlicheStille — wenigstens etwas lebendiges ! Aber auch das wohl-
bekannte Geräusch klang heut ganz anders als sonst, und sie zuckte schreck¬
haft zusammen, als das Uhrwerk zu schnarren begann und der Hammer
niederfiel auf die Federspirale des Schlagwerks . Halb neun schon ! Die
Furcht vor der Toten raubte ihr alle Besinnung und hinderte jeden ver¬

nünftigen Gedanken, sonst hätte sie versucht, durch das geöffnete Fenster
mit dem Besen , der doch zu finden sein mußte, eine Lücke durch den Schnee
zu stoßen, durch die das Licht vielleicht von obm hätte eindringen können .Wie gelähmt war sie an allen Gliedern, so ganz hatte das Entsetzen sich
ihrer bemächtigt .

Immer war ihr, als käme die Muhme mit ausgebreiteten Armen
auf sie zugeschwebt und versänke dann plötzlich vor ihr. Die dicke, vom
Geruch der ausgebrannten Lampe erfüllte Lust benahm ihr fast den
Odem, und sie dachte in wahrer Todesangst : „ Ersticken muß ich, wenn eS
lang ' dauert, eh

' Hilfe kommt . «
Da regte sich was in der Kammer, vielleicht eine Maus . »Die

Muhme ! « schoß es ihr durch den Kopf, und mit gellendem Schrei sprang
sie auf und eilte hinaus in den Hausflur, die Lampe vom Tische stoßend
und am Türpfosten sich die Schulter wund stoßend. Schaudernd
kauerte sie sich in die Ecke unter der Bodentreppe auf die kalten Stein¬
fliesen — lieber erfrieren, als drinnen bei der Toten sein ! Sie
wußte nicht, wie lange sie so zitternd vor Furcht und Kälte in dem
dunkeln , eiskalten Flur gesessen hatte, ob eine Minute oder eine Stunde,da schlug ein wohlbekannter Laut an ihr Ohr — die Ziege im Stalle,die lautmeckernd ihr Morgenfutter begehrte. » Großer Gott, Hab ' Dank !«
rief sie, » ich bin net allein ! « und wollte aufspringen und in den Stall
eilen. Aber die Füße waren ihr eingeschlafen und die Knie vom Froste
steif geworden, und halb kriechend mußte sie sich zur Tür hinbewegen und
an derselben emporrichten . Kaum daß sie auf den Füßen stehen konnte .O und die rabenschwarze, undurchdringliche Finsternis ! Kaum war siein den Stall eingetreten, da sink sie weinend neben der Ziege auf die
trockene Streu nieder, die sie ihr gc>:crn am Abend noch bereitet hatte.Sie faßte das Tier um den Hals — o wie warm sie war, das lebendigeTier ! Da wurde es Nacht um ihre Sinne.

(Fortsetzung folgt).
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